
Ich komme jetzt zu den Schlußfragen.
„Die historische Mission der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­

lands besteht vor allem darin, daß sie das deutsche Volk vom Wege 
der Kriegskatastrophen für alle Zeiten auf den Weg des friedlichen 
Gedeihens führen muß“, sagte Genosse Mikojan in seiner Be­
grüßungsansprache. Diese Mission zu erfüllen, liegt im Interesse der 
deutschen Arbeiterklasse und des gesamten deutschen Volkes. Des­
halb ist es notwendig, daß sich die Partei enger mit den breitesten 
Massen verbindet, die Gewinnung der Bevölkerung so organisiert, 
daß die Partei die Bauern im entlegensten Bauernhof beeinflußt, die 
Werktätigen im kleinsten Dorf, die Arbeiter in jeder Betriebsabtei­
lung, die Mitarbeiter in jeder Institution.

Aber eine vordringliche Aufgabe ist der Kampf um die Gewinnung 
der Jugend. In dieser Situation wenden wir uns besonders an die 
deutsche Jugend, an die Millionen Jungen und Mädchen in West­
deutschland, die durch die Politik der Kriegsverträge von Bonn und 
Paris am meisten bedroht sind. Seit Jahren läßt die Adenauerregie­
rung den Verkauf deutscher Jugendlicher in ausländische Söldner­
armeen zu. Nach amtliehen Angaben von Bonner Regierungsstellen 
werden täglich mindestens 50 westdeutsche Jugendliche — in Wirk­
lichkeit sind es mehr - verschachert und nach Vietnam und in die 
Kolonien der imperialistischen Länder verschickt. Dieser ungeheuer­
liche Menschenraub wird mit Hilfe westdeutscher Arbeitsämter orga­
nisiert. Allein in Vietnam sind 30 000 westdeutsche Jugendliche und 
werden dort als Kanonenfutter der Imperialisten eingesetzt. Diese 
Jugendlichen kommen aus der Zahl der 200 000, die in Westdeutsch­
land auf den Straßen vagabundieren, aus der Zahl der Wohnung­
suchenden und in die Verzweiflung getriebenen Jugendlichen. Das 
herrschende westdeutsche System will der ganzen deutschen Jugend 
das Schicksal zuerkennen, das sie den 30 000 deutschen Jugend­
lichen, die in Vietnam fallen, zuerkennt. Die deutsche Jugend soll in 
aller Herren Länder verbluten, damit das internationale Rüstungs­
kapital aus ihrem Blute Profit münzen kann.

Deshalb muß sich die deutsche Jugend entscheiden: Für die USA 
sterben - oder für Deutschland leben. Die Bonner Regierung erklärt: 
Ihr Jugendlichen seid bedroht. Wir aber sagen der Jugend: Ja, ihr 
seid bedroht durch die Kriegspläne der amerikanischen Rüstungs­
millionäre und der Adenauerregierung. (Beifall.)
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